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Die Reichsbeihilfe
für Kriegsteilnehmer.

Dank dem fortgeſetzten Eintreten der Parteien für
unſere Kriegsveteranen, deren Lage und Schickſal nur zu
oft äußerſt traurig iſt, und dank dem Entgegenkommen des
Herrn Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes iſt ab
1. Oktober 1913 den Kriegsteilnehmern eine Zulage
von 30 Mark gewährt worden, ſo daß ſie ſeither
150 ſtatt 120 Mark jährlich beziehen. Allein was können
Männer, die es wirklich nötig haben und das ſind die
allermeiſten von ihnen mit den 30 Mark mehr viel an-
fangen? Ein großer Teil iſt im Vollſinne des Wortes
leidend oder gar ſiech. So herrſcht denn allenthalben im
Volk, das dankbar der Wackeren gedenkt, die mit Blut und
Leben für das Vaterland ſich eingeſetzt haben, der faſt
leidenſchaftliche Wunſch, das Deutſche Reich, das ſein Daſein
den kriegeriſchen Taten jener alten Soldaten verdankt, vor
nehmer, opferwilliger zu ſehen. Auch im Reichstage iſt das
vielfach erneut zum Ausdruck gebracht worden. Man hat
zum mindeſten die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen,
daß baldigſt die Veteranenrente auf 180 Mark erhöht wer-
den wird. Wennſchon die Finanzlage des Reiches ſehr in
Betracht zu ziehen iſt (trotz allen guten Willens der Re-
gierung), ſo bleibt doch nicht zu verkennen, daß unſere
Kriegsteilnehmer älter und älter werden; die von 1864 und
1866 ſind jetzt ſchon über 70 Jahre alt, die von 1870/71
ſtehen in der Mitte der ſechziger Jahre. Da werden ihrer
immer weniger. Je länger man mit ihrer Aufbeſſerung
wartet, deſto mehr von ihnen ſinken ins Grab, ohne daß
das Vaterland ihnen den höheren klingenden Dankeszoll
entrichtet hätte. Den Ueberlebenden iſt mit einem Wechſel
auf die Zukunft wenig gedient. Bitterkeit muß ſie er-
füllen, auch darüber und das würde im Reichstage von
Rednern mehrerer Parteien, die es ſonſt nicht lieben, wohl-
feile Kritik zu üben, offen dargetan daß in vielen Fällen
das ſonſt ſchätzbare „Beamtengewiſſen“ in ſeiner
dienſteifrigen Ueberſpannung zum Anlaß wird, daß das
Geſetz über die Kriegsteilnehmerbeihilfen mit ſeiner No-
velle vom vorigen Jahre nicht richtig ausgeführt
wird, daß ungewollte Ungleichheiten in der Zuerkennung
der Renten entſtehen und ſo die Empfindung von Unge-
rechtigkeit wecken. Es wird vielfach zu umſtändlich nach den
Einkommens- und Familienverhältniſſen der Betreffenden
geforſcht; wenn irgend dem Mann etwas von Gönnern,
Verwandten oder Arbeitgebern noch auf ſeine alten Tage
zugewendet wird, iſt der Beamte, der die Bedürftigkeit nach-
prüft, oft geneigt, ihm die Rente zu verſagen, eben aus
lauter Gewiſſenhaftigkeit. Hier ſollte man eine freiere,
wohlwollendere, großzügigere Auffaſſung walten laſſen, den
alten Kriegern nicht mit umfangreichen Fragebogen
einheizen, ſondern geben, was ſie vom Reich verdient haben
und was dieſes ihnen im Sinne des Geſetzes gern geben
wollte.

So lautet z. B. eine ſolche Frage „Welches Ge-
ſamtein kommen wird unter Berückſichtigung aller bei
den Geſuchſtellern in Betracht kommenden Verhältniſſen
nach den Verwaltungsgrundſätzen oder der Uebung für aus-
reichend erachtet, um eine Jnanſpruchnahme der Ver-
pflichteten auszuſchließen?“ Aus dieſer Frage muß man
ſchließen, daß nur diejenigen die Veteranenbeihilfe erhalten
ſollen, welche ohne ſie der Armenpflege zur Laſt
fallen würden. Das muß bei den Veteranen ein nieder-
drückendes Empfinden erwecken, und das ſollte wahrhaftig
nicht ſein. Ebenſowenig iſt zu billigen, daß die Beihilfen
nach dem Maß der Bedürftigkeit mit Ab-
ſtufungen gegeben werden, denn das würde ihnen den
Charakter einer Armenunterſtützung verleihen. Alles in
allem: das beſondere Wohlwollen, das man den alten Feld-
zugskriegern entgegenbringt, das ausgeſprochene Wohl-
wollen des Geſetzgebers kann in ſeinem Ergebnis nur
gleichmäßig ſein, wenn das Geſetz ſo geſtaltet wird,
daß ſeine richtige Ausführung nicht von dem perſönlichen
Ermeſſen eines Beamten abhängt, ſondern daß man es voll
kommen deutungsfrei ausdrücklich durch den Buchſtaben des
Geſetzes feſtlegt. Um über alle, wie geſagt, ungewollten
Ungleichheiten hinwegzukommen, erſcheint der Vorſchlag am
u re allen Veteranen, die im Pulver-

pf geſtanden haben, ohne Weiterungen den gleichen
Betrag auszuzahlen. Und je mehr, je lieber. Auch ſollte
man „Veteranen-Ehrenſold“ ſagen. Will ihn
etwa einer nicht annehmen, weil er verſorgt iſt, ſo mag er
auf ihn zugunſten ſeiner ärmeren Kriegsgefährten ver-
zichten. Dann wäre bei den Veteranen die kameradſchaft
liche Zufriedenheit hergeſtellt und das Anſehen des Reiches

ahrt in einer Frage, die von aller Kleinlichkeit
dauernd frei bleiben ſollte zu des Deutſchen Reiches
eigener Ehre

Deutſches Reich.
Die Befreiung der Lehrer von der Haftpflicht.

Am 13. Juli 1914 tritt das Geſetz in Kraft, das in Er-
zänzung des Beamtenhaftpflichtgeſetzes vom 1. Auguſt 1909
(G. S. S. 691) am 14. Mai 1914 erlaſſen wurde. Durch

das Geſetz wird nunmehr auch die Haftung für Amtspflicht
verletzungen der preußiſchen Volksſchullehrer einheitlich ge
regelt, nachdem dieſe bei Erlaß des Beamtenhaftpflicht
geſetzes keine Berückſichtigung gefunden hatten. Das Ge-
ſetz iſt daher für unſere Volksſchullehrer und lehrerinnen
von weittragender Bedeutung. Sind ſie doch bei aller Ge
wiſſenhaftigkeit und Pflichttreue, die ſie auszeichnen, mehr
als irgend eine Beamtenkategorie Schadenserſatz-An-
ſprüchen ausgeſetzt, und ihre bisherige Selbſthaftung, die
durch das Bürgerliche Geſetzbuch noch eine formelle Ver-
ſchärfung erfahren hatte früher mußte der Geſchädigte
dem Lehrer ein Verſchulden nachweiſen, jetzt hatte der
Lehrer nachzuweiſen, daß er ſeiner Aufſichtspflicht genügt
hat mußte naturgemäß eine immer größere Beun-
ruhigung für unſeren Lehrerſtand hervorrufen. Jetzt
haftet der Staat an Stelle der Volksſchullehrer. Der
Verſchiedenartigkeit der Rechtſprechung in der Feſtſtellung
der Eigenſchaft der Voſksſchullehrer als unmittelbare
Staatsbeamte, als Kommunalbeamte oder als Beamte des
Schulverbandes iſt nunmehr vorgebeugt worden und auch
für die Vereinheitlichung unſeres Rechts iſt ein weiterer
Schritt vorwärts getan worden, indem an Stelle der bis-
her noch in den Rheinlanden geltenden franzöſiſchen Ge
ſetzesvorſchrift, wonach in Auslegung der Gerichte der Staat
allein für die von ihm angeſtellten Lehrer ſchon zu haften
hatte, jetzt die preußiſche Geſetzesbeſtimmung Anwendung
zu finden hat. Auch die Gemeinden ziehen aus der
Neuregelung einen, wenn auch nur geringen Vorteil; ſie
haben es in Zukunft nicht mehr nötig, ihre Lehrer, wie
es vielfach geſchehen iſt, gegen Haftungsanſprüche zu ver-
ſichern und die dafür aufgewandten Summen fernerhin noch
in den Haushaltplan zu ſtellen.

Schließung des 2. Heſſiſchen Landtages.
Jn der Thronrede, mik der am Donnerstag der

Heſſiſche Landtag geſchloſſen wurde, gedachte der Groß-
herzog mit beſonderer Befriedigung der organiſchen
Neuregelung der Bezüge der Staatsbeamten und fuhr
dann fort:

Es gereicht mir zur Befriedigung, daß die Vorlage Meiner
Regierung über die Reviſion der Ordensgeſetze, die einzelnen
religiöſen Orden und ordensähnlichen Kongregationen eine
freiere Tätigkeit in religiöſer, charitativer und ſozialer Richtung
ermöglichen ſoll, die Zuſtimmung der Stände erlangt hat. Jch
gebe Mich der Hoffnung hin, daß die daran geknüpften Er-
wartungen, es werde der konfeſſionelle Friede in Meinem Lande
erhalten bleiben, vollauf erfüllen werden. Mit beſonderem
Danke wird weiterhin anerkannt daß der Rechtslage durch die
Bewilligung weiterer definitiver Amtsrichterſtellen eine Förde-
rung erwieſen wurde. Die Thronrede verbreitete ſich dann über
die allgemeine Finanzlage und konſtatierte ihre günſtige Ent-
wicklung, die beſonders auf die Ueberſchußanteile aus der Eiſen-
bahngemeinſchaft zurückzuführen ſei. Unter den obwaltenden
Verhältniſſen befriedige insbeſondere, daß eine geſetzlich geordnete
Schuldentilgung, die der Großherzog wiederholt als notwendig
bezeichnet habe, in genügendem Maße ſich jetzt verwirklichen laſſe.
Schließlich ging die Thronrede auf das Verhältnis zum Reiche
ein und erwähnte u. a. die weitere Jn anſpruchnahme von Landes-
abgaben für das Reich zur Stärkung der Wehrmacht.

Zu dem feierlichen Akt hatten ſich die Mitglieder
beider Kammern im Reſidenzſchloß verſammelt. Nach
der Thronrede brachte der zweite Präſident der Erſten
Kammer Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich das Hoch auf
den Großherzog aus.

Kleinere politiſche Nachrichten.
„Reichsanzeiger“. Dem Landſchaftsdirektor v. Spiegel-

Dammer, Kreis Namslau, iſt der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem Ritter-
gutsbeſitzer Major a. D. von Kotze Kleinoſchersleben, Kreis
dedeieven. der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
worden.

Rhein Herne-Kanal. Die Königliche Kanalverwaltung
hat das Befahren des Rhein Herne-Kanals durch Schlepp-
kähne, die von ſtaatlichen Schleppern geſchleppt werden, zu
gelaſſen. Bis zur amtlichen Eröffnung der Waſſerſtraße ſind
für Schleppkähne beſondere Bedingungen vorgeſchrieben.

Preußen und der Vatikan. Das „Echo de Paris“ läßt
ſich aus Rom melden, daß die preußiſche Regierung
der Anſicht iſt, vom Heiligen Stuhl doch nicht denjenigen
Status quo erhalten zu haben, den es wünſcht. Die
preußiſche Regierung erwartet, daß zwei rein preu
ßiſche Kardinäle ſtatt eines preußiſchen und eines
bayeriſchen im heiligen Kollegium vertreten ſeien. Die
preußiſche Geſandtſchaft beim Vatikan ſoll ſeit einiger Zeit
in dieſer Richtung Schritte unternommen haben und den
Wunſch vorgebracht haben, daß der ehemalige Biſchof von
Hildesheim, der heutige Fürſtbiſchof von Breslau, Bertram,
den Kardinalshut erhalte. Dieſe Meldung hat nicht viel
Wahrſcheinlichkeit für ſich.

Schweizeriſche Vorſtellungen wegen der Wehrſteuer.
Schweizeriſchen Zeitungsmeldungen zufolge hat der
ſchweizeriſche Bundesrat durch Vermittlung der
ſchweizeriſchen Geſandtſchaft der deutſchen Re-
gierung eine Note überreichen laſſen, in der gegen die
deutſche Wehrſteuer Proteſt erhoben wird. Der
Bundesrat weiſe darauf hin, daß infolge dieſer Wehrſteuer
die ſchweizeriſchen Aktiengeſellſchaften, die Filialen auf

deutſchem Gebiet unterhalten, viel ſchwerer betroffen werden
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als gleichſtehende deutſche Geſellſchaften. Dem ſchweize-
riſchen Bundesrat zufolge iſt dieſes Vorgehen unvereinbar
mit dem Gleichheitsprinzip, das in dem deutſch-ſchweize-
riſchen Vertrag von 1910 feſtgeſetzt iſt.

Die wahre ſerbiſche Geſinnung.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erklärt, daß trotz

der im Auftrage des Miniſterpräſidenten Paſitſch erfolgten
Einflußnahme des Chefs des ſerbiſchen Preſſebureaus auf
die führenden Journaliſten der ſerbiſchen Hauptſtadt die
neueſten ſerbiſchen Preſſekundgebungen noch heftiger,
noch hetzeriſcher und noch ſchamloſer ſeien als
jene der letzten Tage. Man iſt darum genötigt, ſo ſchreibt
das Blatt, als ſicher anzunehmen, daß Paſitſch keine Mittel
zur Verfügung ſtehen, um die auch nach ſeiner Ueber-
zeugung den Jntereſſen Serbiens und dem ſerbiſchen
Rufe ſo ſehr widerſprechenden Exzeſſe der Belgrader Preſſe
einzudämmen. Daraus ergeben ſich zwei wichtige Folge-
rungen: Nämlich, daß die ſerbiſchen Publiziſten überzeugt
ſind, ihrem Leſepublikum zu Gefallen zu ſchreiben und daß
die faſt allgemein erhobene Anklage, welche von vorn-
herein den Urſprung der Serajewoer Bluttaten auf
ſerbiſchem Boden ſuchte, nachträglich durch die Haltung der
ſerbiſchen Preſſe und der von ihr mit leider nur zu genauer
Treue zum Ausdruck gebrachten öffentlichen Meinung des
ſerbiſchen Königreichs vollauf gerechtfertigt wird. Die
Hoffnung, daß der Eindruck der zur europäiſchen Kenntnis
gebrachten ſerbiſchen Hetzartikel die ſerbiſche Regierung zu
einer beruhigenden Aktion veranlaſſen werde, hat ſich zwar
erfüllt, aber die Erwartung, daß die Aktion erfolgreich ſein
werde, muß angeſichts der Tatſachen der bitterſten Ent-
täuſchung Platz machen.
Höchſt ſonderbare ſerbiſche Preßſtimmen zum Meuchelmord

von Serajewo.
Das k. k. Telegraphen-Correſpondenz-Büro meldet

aus Belgrad: Jn der fortſchrittlichen „Pravda“ wird
behauptet, daß die Trauer um den Erzherzog Franz Ferdi-
nand in Oeſterreich nicht aufrichtig geweſen ſei, nur die
Trauer ſeiner Kinder ſei echt geweſen. Auch die Katholiken
und Mohammedaner ſuchten nur politiſche Vorteile dadurch
zu erringen. „Balcan“ führt aus, Oeſterreich- Ungarn
ſei ſelbſt an der Ermordung des Erzherzogs ſchuld. Wenn
man ihn vor dem Unglück hätte bewahren ſollen, ſo hätte
man ihn davon abhalten müſſen, Serajewo an dem ſer-
biſchen Nationalfeiertag zu beſuchen. Nach allem ſcheine es
glaublich, daß gerade diejenigen, welche Serbien für das
Attentat verantwortlich machen wollten, die Nachricht von
dem Tode des Erzherzogs mit größter Freude aufgenommen
hätten. Der Hauptmitarbeiter des Blattes „Balcan“, der
frühere Anarchiſt Cicvaric, führt aus: Man trauere gar
nicht um die Perſon des Thronfolgers, ſondern nur um
ſeine Würde. Da jedoch für den Thronfolger hier wie ſtets
ſofort Erſatz zu finden ſei, ſo ſei das ſinnlos. „Balcan“
klagt in einem hiſtoriſchen Rückblick über die furchtbaren
Qualen, die das ſerbiſche Volk in den letzten 40 Jahren
infolge der jeſuitiſchen Politik Oeſterreich-Ungarns erduldet
hätte. Der Thronfolger mußte, wie alle Söhne Loyolas,
die nur im Blute der Menſchen arbeiten und dem Grund-
ſatz von der Heiligung der Mittel durch den Zweck huldigen,
vom Schickſal ereilt und ein Opfer des Jeſuitismus werden,
wie auch Oeſterreich-Ungarn es werden werde, durch deſſen
Untergang der Menſchheit Ruhe und Frieden wiederkehren
werde. Die „Tribuna“ rät, aus Oeſterreich nichts zu
beziehen, auch die öſterreichiſch- ungariſchen Bäder nicht zu
beſuchen, und keine Aerzte aus Oeſterreich- Ungarn zu be
rufen. Die private Jnitiative könne in der angedeuteten
Richtung viel ausrichten. Der Staat und die Behörden
hätten ſich nicht dareinzumiſchen. Die „Piemont!“ ver-
öffentlicht eine angeblich von einem fortſchrittlichen Kroaten
aus Agram ſtammende Zuſchrift anläßlich der Demon-
ſtrationen der Frankpartei, worin ausgeführt wird, daß
Serben und Kroaten ein Volk ſeien, für deſſen Zukunft es
notwendig geworden ſei, nicht nur bei Worten zu bleiben,
ſondern zu gemeinſamen nationalen Werken überzugehen.
Die Vereinigung zu einem Staate ſei notwendig geworden.

„Politica“ führt aus, die zwiſchen den Serben und
Kroaten beſtehende Eintracht ſei bereits ſo ſtark, daß ſie
durch keine Macht zerſtört werden könne. „Stampa“
behauptet, daß die Serajewoer Polizei die verhafteten
Attentäter der unmenſchlichſten und ſchamloſeſten Tortur
ausſetze, um von ihnen unwahre Geſtändniſſe zu erpreſſen,
auf Grund deren dann Anklagen gegen das ſerbiſche Volk
erhoben werden ſollten.

Das Ergebnis der Reiſe des Grafen Berchtold
zum Kaiſer.

Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Graf
Berchtold nahm am Donnerstag an der kaiſerlichen
Tafel in Jſchl teil. Um 334 Uhr reiſte Graf Berchtold
nach Wien zurück.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ erfährt aus Jſchl: Der
Kaiſer genehmigte den vom gemeinſamen Miniſterrat für
die innere Lage in Bosnien in Ausſicht genommenen
Kurs. Demnach werde in Bosnien eine Reihe von Ver-
änderungen verwaltungsrechtlicher Natur auf dem Gebiete
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der Polizei, der Schule, des Verſammlungsweſens zu ge
wärtigen ſein, womit zugleich eine ſtraffere Handhabung
der Grenzpolizei zu erwarten ſei. Ein Schritt bei dem
ſerbiſchen Kabinett werde in kürzeſter Zeit
erfolgen. Er werde, wie mit Beſtimmtheit geſagt
werden könne, keinen Eingriff in ſtaatliche Hoheitsrechte
Serbiens enthalten. Nichts werde der ſerbiſchen Regierung
zugemutet werden, was als Schmach oder Demütigung ge-
deutet werden könnte. Daher ſei zu erwarten, daß die ſer
biſche Regierung den öſterreichiſchen Forderungen auf Be
ſtrafung der an der Anſtiftung des Attentats beteiligten

Perſonen und auf Vorkehrungen zur Abſtellung jener Uebel-
ſtände, deren Weiterbeſtand einen korrekten Nachbarverkehr
ausſchließen würde, voll und ganz Rechnung tragen werde.
Jn der Demarche werde die ſerbiſche Regierung aufgefordert
werben, gewiſſe Sicherheiten zu bieten, daß auch in Serbien
zukünftig die großſerbiſche Propaganda auf dem Gebiete
der Monarchie ſeitens der ſerbiſchen Regierung nicht nur
nicht begünſtigt, ſondern möglichſt verhindert werde.

Ausland.
Kus Duraqazzo.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo unter
dem 8. Juli, abends 8 Uhr: Jnfolge des Einſchreitens der
Jnternationalen Kontrollkommiſſion haben die Auf-
ſtändiſchen die holländiſchen Gefangenen nach
Schiak gebracht. Sie haben an die Kommiſſion wegen
des Austauſches der Gefangenen geſchrieben und gleich-
zeitig ein Beſchwerdeſchreiben wegen der in den letzten
Tagen vorgekommenen Morde an ſie gerichtet. Sie er
klärten, daß ſie die Abſicht hätten, ſich zu rächen. Die beiden
von den Aufſtändiſchen an die Kontrollkommiſſion und an
die holländiſchen Offiziere gerichteten Briefe betreffen die
gefangenen holländiſchen Offiziere in Elbaſſan ſowie deren
Freilaſſung. Die Gefangenen, insbeſondere die fremden
Staatsangehörigen, ſollen von den Aufſtändiſchen ſehr gut
behandelt werden. Heute findet unter dem Vorſitz des
Fürſten ein Kriegsrat ſtatt, bei dem über weitere
Schritte beraten werden ſoll. Aus Rumänien werden
weitere dreihundert Freiwillige erwartet.

Die rumäniſche Regierung ſoll dem Bankier Chriſtescu
in Durazzo die finanzielle Ermöglichung der Entſendung
eines 3000 Mann zählenden rumäniſchen Frei-
willigenkorps nach Albanien übertragen haben.

Turkhan Paſcha iſt am Donnerstag mittag in
Petersburg eingetroffen.

Keine Einigung zwiſchen Carranza und Huerta.
Nach Meldungen von der mexikaniſchen Grenze hat die Partei

Carranzas die Einladung der Vermittler zu zwangloſen Be
ſprechungen mit den Vertretern Huertas nicht angenommen.
Jn Nogales (Mexiko) iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Kon
ſtitutionaliſten Guadelajara eingenommen haben.

Griechiſch-türkiſcher Zwiſchenfall.
In Smyrna ſchoſſen zwei Griechen auf eine Gendar-

meriepatrouille. Ein Gendarm wurde dabei ſchwer ver
wundet. Die Griechen flüchteten in ein Haus und ſchoſſen von
dort auf die Gendarmen. Schließlich wurde der Grieche, der den
Gendarmen verwundet hatte, verhaftet. Er war bei dem Zu-
ſammenſtoß aber ſelber derartig ſchwer verletzt worden, daß er
alsbald ſtarb.

Admiral Ruſſin über die franzöſiſche Flotte,
Die „St. Petersburger Zeitung“ veröffentlicht eine Er

klärung des Chefs des ruſſiſchen Marinegeneralſtabes,
Admirals Ruſſin über ſeinen letzten Beſuch, den er der
franzöſiſchen Flotte abſtattete. Admiral Ruſſin erklärte
u. a. Zwiſchen der Flotte, die Frankreich im Jahre 1907
hatte und die ſie jetzt beſitzt, beſteht ein enormer Unterſchied.
Vor ſieben Jahren hätte ich noch nicht das ſagen können,
was ich heute ausſpreche, nämlich, daß die franzöſiſche
Flotte geradezu eine Kraftleiſtung vollbracht hat.
Frankreich legt mit Recht der Verſtärkung ſeiner Mittel-
meerflotte die allergrößte Bedeutung bei und erfüllt ſeine
Aufgaben in vorzüglichſter Weiſe, indem es langſam alle
ſeereten Modelle aus dem Dienſt zieht und durch moderne
erſetzt.

Ernennung eines Statthalters für Bosnien und die
Herzegowina? Wie verlautet, ſteht die Ernennung eines
mit weitgehenden Vollmachten ausgerüſteten Statthalters
für Bosnien und die Herzegowina bevor. Wie die Blätter
melden, wurden für das Militärlager in Phi-
lippovitſch große Sicherheitsmaßnahmen getroffen.
Alle, das Militärlager betretenden Zivilperſonen und ſämt-
liche Fuhrwerke werden einer ſtrengen Durchſuchung unter
zogen. Auf die nachts von den Poſten angerufenen Leute
wird geſchoſſen, ſobald dieſe beim zweiten Anruf nicht
ſtehen bleiben. Die Umgebung des Lagers wird Tag und
Nacht ſtändig bewacht und nach Verdächtigen abgeſucht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Aken, 9. Juli. (Ertrunken. Forſtfrevel.Elektriſches Licht. Roggenernte.) Geſtern abend

iſt in Brambach am jenſeitigen Ufer der Sattlerlehrling
Felgentreu in der Elbe ertrunken, als er einen vom Winde
losgelöſten Handkahn, der zur Vermittlung des Perſonenverkehrs
zwiſchen Groß-Kühnau und Brambach benutzt wird, ans Ufer
holen wollte. Der Kahn trieb zwiſchen den Buhnen im Stau-
waſſer. Der Lehrling entkleidete ſich und verſuchte den Kahn
durch Schwimmen zu erfaſſen und heranzuholen. Dabei ertrank
er. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden. Heute
morgen fanden zwei hieſige Fiſcher am anhaltiſchen Ufer jen-
ſeits der Hafenanlage einen toten weiblichen Biber, der etwa
ein Jahr alt war. Das Tier hatte einen Blattſchuß erhalten
und zeigte noch friſchen Schweiß. Die Sache wurde der Ober
förſterei zu Steckby gemeldet, und dieſe hat einſtweilen den
offenbar von Wilddieben geſchoſſenen Biber nach Deſſau abge
liefert. Jn Steutz in Anhalt wird gegenwärtig die elektriſche
Leitung für das Licht von der Ueberlandzentrale Zerbſt an
gelegt. Jn Ritzmek und Brambach iſt die Leitung ſchon fertig-
geſtellt. Jm Kreiſe Cöthen und Zerbſt hat der Roggenſchnitt
ſchon begonnen. Man ſieht dort ſchon Kornmandeln. Jn
heſiger Gegend ſoll in den letzten Tagen mit der Roggenernte
angefangen werden, wenn das Wetter günſtig wird.

Jlſenburg (Harz), 8. Juli. (Ein Jdyll im Walde.)
Die Futternot im letzten Winter brachte es mit ſich, daß das
Wild häufiger als ſonſt die Futterſtelle bei dem Forſthauſe
Schimmelburg auffuchte und ſich ſchließlich an den Förſter voll
ſtändig öhnte. Ein Faſan ſchloß mit dem Förſter beſonders
innige Freundſchaft, die er ihm auch über den Winter hinaus
bewahrte. Der Förſter hatte den Faſan daran gewöhnt, daß er

auf den Namen „Tiddi“ hörte, und dem Faſan, einem Weibchen,
iſt der Name ſo vertraut geworden, daß der Förſter ihn bei
ſeinen Gängen im Walde ſeines Reviers nur laut zu rufen
braucht, um den Faſan herbeizulocken. Dann kommt er herbei-
geflogen, rauſcht aus den Lüften hernieder, ſetzt ſich dem
Förſter zu an nimmt von ihm Leckerbiſſen und folgt ihm
wie ein Hündchen bis zum Forſthauſe nach, wo er dann nicht ver
ſäumt, die Futterſtellen der Hühner genau zu revidieren. Jm
vorigen Jahre hatte der tierliebe Förſter ein Reh „Grete“ in
ähnlicher Weiſe gezähmt, leider iſt es dann zur Schonzeit, trotz
dem es durch ſein rotes Halsband kenntlich war, von Jagd
freblern erſchoſſen worden, ſo daß es in dieſem Jahre von den
Harzreiſenden, die in den Ferien in dieſe Gegend kommen, ſehr
vermißt werden wird.

Raguhn, 8. Juli. (Schützenkönig.) Bei dem am
Dienstag abend beendeten Schützenfeſt wurde der Königsſchuß
von Buhnenmeiſter Otto Lohmann abgegeben.

L Jeßnitz, 8. Juli. (Selbſtmord.) Heute wurde der in
den fünfziger Jahren ſtehende Arbeiter Bartel auf dem Galgen-
berge erhängt aufgefunden.

A. Deſſau, 9. Juli. (Der Tabakbau in Anhalt
Der Tabakbau in Anhalt hat im vorigen Jahre eine ſehr ſtarke
Einſchränkung erfahren. Die Anbaufläche ſank gegen
das Jahr zuvor um mehr als zwei Drittel, und die Zahl der
Anbauer erreichte nicht die Hälfte der Anbauer im Jahre zuvor.
Tabak wurde angebaut in Bernburg, Rathmannsdorf, Drohn-
dorf, Brandhorſt, Gohrau, Grieſen, Horſtdorf, Kakau, Oranien-
baum, Rehſen, Rieſigk, Zerbſt, Jütrichau und Alickendorf, und
zwar insgeſamt von 106 Tabakpflanzern (i. V. 283) 1210 Ar
19 Quadratmeter (gegen 4202 Ar und 85 Quadratmeter i. V.).

Jena, 9. Juli. (Die „Steuerfreiheit“ der Aka-
demiker.) Kürzlich war gemeldet worden, daß der Gemeinde
vorſtand in einer vertraulichen Gemeinderatsſitzung mitgeteilt hat,
er beabſichtige, „wegen Aufhebung der Steuerfreiheit der Univer-
ſitätsangehörigen eine Eingabe an die Miniſterien und Landtage
der Erhalterſtaaten“ (SachſenWeimar, SachſenMeiningen, Sachſen-
Altenburg und SachſenKoburgGotha) zu richten. Die Faſſung
dieſer Notiz, die übrigens auch in den hieſigen Zeitungen in
gleichem Wortlaut erſchien, alſo auf einen offiziöſen Urſprung
hinweiſt, mußte die Auffaſſung erwecken, als ob die Univerſitäts
angehörigen keine Steuern zahlten. Das iſt aber durchaus irrig.
Tatſächlich iſt die Steuerfreiheit der Univerſitätsangehörigen, wie
ſie lange Zeit hindurch beſtand, ſeit dem Jahre 1902 aufgehoben.
Demnach muß die von den Gemeindebehörden beſchloſſene Eingabe
ein ganz anderes Ziel als das angegebene verfolgen. Nach dem
beſtehenden Rechtszuſtand fließen die von den Univbrſitätsang-
hörigen gezahlten Staatsſteuern ganz, die entſprechenden Ge
meindeſteuern zu zwei Drittel in die allgemeine Univerſitätskaſſe,
kommen alſo der Erhaltung der Univerſität zugute und erleichtern
den Erhalterſtaaten die Laſten. Der Gemeinde Jena verbleiben
von den Gemeindeſteuern nur ein Drittel (die Zahlen ſind heute
rund 30 000 bzw. 60 000 Mk.) Der Antrag der Gemeindebehörden
geht unter dieſen Umſtänden lediglich dahin, eine Ablöſung der für
die Univerſitätsangehörigen vereinnahmten Gemeindeſteuerbeträge
herbeizuführen. Von einer Aenderung der gegenwärtigen Ver
hältniſſe in dem angegebenen Sinne würden alſo die Univerſitäts-
angehörigen keinen Vorteil haben, wohl aber die Stadt, die aller
dings eine Erhöhung ihrer Einnahmen dringend bedarf. Es läßt
ſich nicht leugnen, daß die Stadtgemeinde Jena, gerade weil ſie
Univerſitätsſtadt iſt, zu Aufwendungen gezwungen iſt, die einer
anderen Stadt erſpart ſind. Da aber rechtsgültige Verträge ab-
geſchloſſen ſind, müſſen dieſe erſt geändert werden.

Jena, 10. Juli. (Abreiſe des montenegri-
niſchen Kronprinzenpagares.) Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Montenegro ſind geſtern nach Konſtanz
abgereiſt. Die Kronprinzeſſin wird in dem Konſtanzer Sanag-
torium des Jenenſer Nervenarztes Binswanger weitere Ge-
neſung ſuchen.

Dresden, 9. Juli. (Der König) wird ſich morgen
10.45 Uhr abends über Regensburg und Salzburg nach Lienz be
geben, von dort über Windiſch-Matrei einen Ausflug in das Ge
biet des GroßVenediger unternehmen und am 15. Juli in Sand
im Tauferer Tal eintreffen, wohin Prinz Ernſt Heinrich und
die Prinzeſſinnentöchter am 14. Juli 12 Uhr 44 Min. mittags ab
Dresden folgen werden. Der König wird mit ſeinen Kindern in
Sand im Schloßhotel Schrottenwinkel Wohnung nehmen. Jm Ge
folge befinden ſich Oberhofmeiſterin Freifrau von der Gabelentz-
Linſingen, Hofdame Fräulein von der Decken, Flügeladjutant
Major von Metzſch ſowie der Geſandte Kammerherr v. Stieglitz.
Die Rückkehr nach Dresden erfolgt vorausſichtlich am 4. Auguſt
nachmittags.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Die Stadtverordneten von Nordhauſen bewilligten die Auf

nahme einer Anleihe in Höhe von 2 500 000 Mk. Der Be
zirksausſchuß von Buttſtädt hat dem Landesverein für Bienenzucht
im Großherzogtum Sachſen eine Unterſtützung von 75 Mark be
willigt. Jn Hildburghauſen ſt ar b im Alter von 40 Jahren der
zweite Schriftleiter der „Dorfzeitung“, Otto Breitbarth.
Der Ausſtand der Gothaer Glaſergeſellen iſt den Gothaer Blättern
zufolge am 6. d. M. aufgehoben worden. Der Streik hatte eine
Woche gedauert. Dem Kammerherrn von Löbbecke iſt die
Leitung der Hofhaltung J. D. der Prinzeſſin Thekla von Schwarz-
burgRudolſtadt übertragen worden. Der Kronprinz von
Sachſen iſt auf dem Schloſſe zu Ebersdorf zum Beſuch des
Fürſten von Reuß j. L. eingetroffen. Der Aufenthalt iſt auf
einige Tage berechnet.

Vermiſchtes.
Die neueſte amtliche Statiſtik über den Umfang des Betriebes

der Reichspoſt. Einen intereſſanten Einblick in das gewaltige Ge
triebe, das unſere Reichspoſt darſtellt, gewährt die neueſte amt-
liche Statiſtik. Danach umfaßt der Reichspoſtbetrieb zurzeit
34 700 Poſtanſtalten und 32 300 Telegraphenanſtalten. Auf
1603 Einwohner kommt danach eine Poſtanſtalt, auf 1725 eine
Telegraphenanſtalt, der räumlichen Verteilung nach kann man
auf je 12,8 Quadratkilometer eine Poſtanſtalt, auf 13,8
Quadratkilometer eine Telegraphenanſtalt rechnen. Wie ſehr
die Anſchwellung des Reichspoſtbetriebes ins Ungeheure gegangen
iſt, erhellt ſchon daraus, daß in den letzten 25 Jahren auf jeden
Tag die Entſtehung zwei neuer Poſtanſtalten und drei neuer
Telegraphenanſtalten gerechnet werden. Die Reichspoſt beſchäftigt
16 000 Beamte und Unterbeamte, ſowie 67 200 andere Dienſt
angeſtellte. Unterbeamte in gehobener Stellung gibt es 17 500.
Die Reichspoſt nennt 719 Poſtgebäude ihr eigen. Hinzu kommen2360 Poſthäuſer, die von der goſiverwaltumg für ihre Zwecke ge

mietet worden ſind. Die Reichspoſt kann zurzeit über 4500 Bahn
poſtwagen, 12 600 Poſtwagen und 9000 Fahrräder verfügen. Die
Länge der oberirdiſchen Telegraphen- und Fernſprechlinien be-
trägt 275 000 Kilometer, die Länge der Leitungen 2 300 000 Kilo-
meter. Wir haben in Deutſchland jetzt 1 118 000 Fernſprechſtellen,
von dieſen 34 000 öffentliche. Die Fernſprecheinrichtungen der
Reichspoſt ſtellen ein Kapital von mehr als 860 Millionen Mark
dar. Auch die gewaltigen Arbeitsleiſtungen der Reichspoſt werden
aus der amtlichen Statiſtik recht erſichtlich. Allein im letzten
Jahre hat die Poſt 9192 Millionen Briefe und 297 Millionen Wert
ſendungen befördert, die einen Wert von 50 Milliarden repräſen
tieren. Die Zahl der beförderten Telegramme belief ſich im letzten
Jahre auf 61 Millionen, die Zahl der vermittelten Geſpräche auf
2097 Millionen. Zur Bahnpoſtbeförderung dienen jetzt täglich
16 700 Eiſenbahnzüge, während die Zahl der Poſten auf Land
ſtraßen auf 14 700 zu beziffern iſt. Jm Bereich der Reichspoſt
beſtehen zurzeit 41 Poſtſpar und Darlehensvereine, die insgeſamt
ein Vermögen von 7134 Millionen Mark aufweiſen können.

Tödliche Verletzung eines Schiffsjungen. Die Nachricht von
dem ködlichen Unfall eines Seekadetten an Bord des Schul
kreuzers „Hertha“ beruht offenbar auf einem Jrrtum. Nach der
an amtlicher Stelle vorliegenden Meldung iſt nicht ein Seekadett,
ſondern der Schiffsjunge Joachimi vom Kutterdavit abgeſtürzt
und tödlich verletzt.

Engliſcher Fiſcherſtreik in Sicht. Beamte des Seemanns-
verbandes in South Shields kündigen einen allgemeinen Streik
der Fiſcher auf dem Tyne an. Wie ſie erklären, werden die
ſei ſobald ſie mit ihren Booten zurückkehren, die Arbeit ein

ellen.
Der genialſte Kurpfuſcher des Altertums. Aus wiſſenſchaft

lichen Kreiſen wird uns geſchrieben: Auch im Altertum bühte
allerorten das Kurpfuſchertum und der Heilmittelſchwindel. Es
ſind gerade die Zeiten der Verfeinerung der Ziviliſation, die dieſe
Betrüger und Schwindler beſonders gedeihen laſſen und ihnenmerkwürdigerweiſe die Anhaängerſchaff gerade der höchſten Ge

ſellſchaftskreiſe eintragen. Selten wird man in der antiken
Menſchheitsgeſchichte eine aufgeklärtere Epoche finden als die
erſten Jahrhunderte der römiſchen Kaiſerzeit, und doch gab es zu
keiner Zeit einen ſo lebhaft betriebenen Heilmittel- und Wunder
ſchwindel. Der geiſtreiche Spötter Lukian hat uns das Bild des
größten antiken Charlatans, den er ſelbſt noch von Angeſich
kannte, für alle Ewigkeit erhalten. Es war jener Alexander aus
Abonoteichos am Schwarzen Meer, der unter der Regierung Marr
Aurels lebte. An ihm könnten ſich noch heute unſere Kurpfuſcher
ein Beiſpiel nehmen, jedenfalls hat der Mann nach Lukians
Schilderung bereits alle die Kniffe und Geſchäftspraktiken „vor-
ausgeahnt“, die unſere modernen „Naturheilkundigen“, Magneto
pathen uſw. zu reichen Leuten gemacht haben. Als Alexander
nach langen Jrrfahrten ſich wieder in ſeiner Vaterſtadt ſeßhaft
machte, eröffnete er daſelbſt, indem er vorgab, von Apollon ſelbſt
den Auftrag dazu erhalten haben, einen geradezu großartig
angelegten Heilmittel- und Wahrſagebetrieb. Aus der ganzen
Welt ſtrömten Hilfeſuchende zu Alexander, der ſich ihrer kaum
noch erwehren konnte. Aber der ſchlaue Betrüger wußte bald
einen Ausweg zu beſchaffen. Er wurde der Erfinder der „brief-
lichen Konſultation“. Wenn man ſeine bei Lukian wiedergegebenen
ärztlichen Verordnungen, lieſt, kann man lächelnd feſtſtellen, daß
unſere heutigen Heilkünſtler noch nicht viel dazu gelernt haben.
Sie ſind ganz ebenſo vage und unbeſtimmt gehalten, wie die
unſerer heutigen Kurpfuſcher, wenn ſie nicht ſogar geheimnis-
voll orakeln. Allmählich konnte Alexander den Betrieb nicht mehr
allein bewältigen. Er richtete förmlich ein „wiſſenſchaftliches
Heilinſtitut“ mit zahlreichen Mitarbeitern ein. Und auch darin
war er ſchon ganz modern, daß er ſich aus Reklamerückſichten
einen wiſſenſchaftlich gebildeten Arzt zum Mithelfer erwählte,
der die Abfaſſung der Rezepte in ernſteren Fällen zu beſorgen
hatte. Das einzige Gute, was Lukian ihm nachſagt, ſind ſeine
billigen Preiſe. Eine mündliche oder briefliche Konſultation
koſtete eine Drachme und 2 Obolen, alſo nach unſerem Gelde
etwa 75 Pfennnige. Lukian berechnete die Einnahme des Be
trügers auf jährlich 80 000 Drachmen, d. h. rund 60 000 Mark.
Nicht nur, daß ſein Geſchäft ihn prächtig nährte, war Alexander
auch vom kaiſerlichen Hof und den Würdenträgern hochgeehrt und
ſtarb tiefbetrauert in ſeiner Vaterſtadt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein literariſches Muſterunternehmen zur Verbreitung deut

ſcher Literaturkenntnis in Amerika. Schon lange, ſo ſchreibt
man uns aus New-York, empfanden es die Kreiſe der ge
bildeten Deutſch Amerikaner wie der Amerikaner ſelbſt als
ſchmerzliche Lücke im amerikaniſchen Geiſtesleben, daß die
Meiſterwerke deutſcher Literatur bei dem Mangel guter UÜeber-
ſetzungen dem Amerikaner im allgemeinen ein noch vollkommen
unerſchloſſenes Gebiet waren. Gerade in den gebildeten Kreiſen
der amerikaniſchen Deutſchen ſah man es in letzter Zeit mehr
denn je als eine kulturelle Notwendigkeit an, ſich der Verbreitung
deutſcher Literaturkenntniſſe tatkräftig anzunehmen, weil dies
das geeignetſte Mittel war, Deutſchlands Vorrang im amerikani-
ſchen Geiſtesleben zu behaupten, wenn noch nicht zu verſtärken
und vor allem den eigenen Nachwuchs, den ſchon nicht mehr ſo
viele geiſtige Bande mit dem Mutterlande verknüpften, durch
die Kenntnis und die Wertſchätzung der ſchönen deutſchen
Literatur zu erhöhtem Verſtändnis und zu freudigem Stolz auf
ſeine Abſtammung zu erziehen. So ergriff man den Gedanken
mit Freuden, dem engliſch ſprechenden Amerikaner die deutſche
Literatur in muſtergültigen Ueberſetzungen nahezubringen.
Allein bisher ſcheiterte die wohlmeinende Abſicht an den all
zugroßen Koſten des Unternehmens. Es iſt darum in ganz
Amerika von den Gebildeten mit Freude und Anerkennung be
grüßt worden, daß ſich nunmehr ein literariſches Muſterunter-
nehmen gebildet hat, das ſich zum Ziel geſetzt hat, in vorbild
lichen Ueberſetzungen die Werke deutſcher Dichterheroen dem
amerikaniſchen Volke neu zu ſchenken. Die literariſche Leitung
dieſes idealen Unternehmens hat der in der wiſſenſchaftlichen
Welt hochgeachtete Profeſſor Dr. Kuno Francke von der Harvard-
Univerſität übernommen, dem das Deutſchtum in Amerika ſchon
unendlich viel verdankt, ſo z. B. die Gründung eines ger-
maniſtiſchen Muſeums. Die „German Publication Society“
wird die hervorragendſten Schöpfungen von hundert deutſchen
Dramatikern, Novelliſten, Lyrikern, Staatsmännern und Philo-
ſophen herausbringen. Man beabſichtigt die Sammlung auf
20 Bände von je 512 Seiten anzulegen, die mit 500 Jlluſtrationen
größter deutſcher Künſtler geziert ſein werden. Wie ſehr das
Unternehmen in der vornehmen geiſtigen Welt Amerikas An
klang findet, beweiſt der Umſtand, daß es ſich der Unterſtützung
des Präſidenten Wilſon, des deutſchen Botſchafters Grafen
Bernſtorff, des Kardinals Gibbons und einer Reihe Univerſitäts-
präſidenten erfreuen darf. Ein in der amerikaniſchen Welt ge
achteter Gelehrter, Dr. Charles H. Parkhurſt ſchrieb dem Unter
nehmen folgenden Begrüßungsartikel: „Es iſt Zeit für den
Amerikaner, daß er aus ſeiner Jſoliertheit heraustritt und ſi h
mit den Literaturerzeugniſſen der Welt bekannt macht. Wir
haben genug materielle Dinge aufgeſpeichert; wir müſſen nun
auch an geiſtige Nahrung denken. Wir müſſen unſerem Volke
die Kultur des Auslandes zugänglich machen. Je mehr wir von
dem Auslande wiſſen, um ſo mehr werden ſich unſere Ver-
bindungen verbeſſern. Dazu tragen Austauſchprofeſſoren bei,
aber das iſt nicht genügend. Mit Freuden müſſen wir deshalb
ein literariſches Unternehmen der „German Publication Society“
begrüßen, das für uns Amerikaner einen neuen Horizont er
öffnet und uns alle in den Stand ſetzt, das Beſte der deutſchen
Literatur kennen zu lernen. Das kann nur zu unſerer Kultur
beitragen.“

Beethoven und Goethe über eine „Fauſt“ Muſik. Man
ſchreibt uns aus Muſikerkreiſen: Von jeher hat es die muſikaliſche
Welt als ſchweren, nicht genug zu beklagenden Verluſt emp
funden, daß Beethoven ſeinen gewaltigen Plan, eine den
mächtigen Gehalt des „Fauſt“ erſchöpfende, dem großen Stoff
kongenigale Muſik zu ſchreiben, niemals ausgeführt hat. Daß
dieſer Plan lange Zeit den großen Tondichter aufs regſte be
ſchäftigte, bewieſen zahlreiche Aeußerungen von ihm ſelbſt. So
ſoll er noch 1823 zu Rochlitz geſagt haben: „Jſt dieſe Periode
vorbei (nämlich die traurige Geldlage), ſo hoffe ich endlich zu
ſchreiben, was mir und der Kunſt das Höchſte iſt, Fauſt!“ Der
Dichter des Fauſt hat leider nicht daran gedacht, Beethoven weiter
dazu zu ermutigen. Goethe ſelbſt ſcheint ſchließlich die Hoff
nung auf paſſende Fauſtmuſik aufgegeben zu haben, denn Ecker
mann notiert vom 12. Februar 1829 die Goetheſchen Worte
darüber: „Es iſt ganz unmöglich; das Abſtoßende, Widerwärtige,
Furchtbare, was ſie ſtellenweiſe enthalten müßte, iſt der Zeit
zuwider Dann fügt der große Mozartverehrer, der ſchon
1795 eine Fortſetzung der „Zauberflöte“ zu ſchreiben verſuchte,
hinzu: „Der Don Juan war eben für Goethe gerade ſo
„incommenſurabel“ wie der Fauſt.“ Nach den Feſtſtellungen desbekannten Komponiſten W. Kienzl blieben jedoch andere Leutfehe
Tondichter nicht müßig und ſuchten dem deutſchen Volk eine



wirkliche Fauſtmuſik
80 Fauſtmuſiken größeren Stils vorhanden ſein. Die jüngſte
unter all dieſen Kompoſitionen iſt wohl die Muſik zu den beiden
Teilen des Fauſt-Gedichts von Felix von Weingartner.

u ſchenken. Es ſollen nicht weniger wie

Rooſevelts ſüdamerikaniſche Entdeckungen. Wiſſenſchaftliche
Kreiſe W ſich nach wie vor mit den vermeintlichen Ent
deckungen, die Rooſevelt während ſeiner letzten ſüdamerikaniſchen
Forſchungsreiſe gemacht haben will. Der „New York Herald“ gibt
heute die Anſicht eines hervorragenden deutſchen Jngenieurs und
Forſchers, Edmund Moerbeck in Rio de Janeiro wieder, wonach
ſich Rooſevelt unbedingt getäuſcht haben müſſe. Rooſevelts ver
meintlicher „Fluß des Zweifels“ ſei bereits ſeit 1797 be-
kannt. Dieſer Fluß ſei kein anderer als der Rio Aripoane, ein
Nebenfluß des Rio Caſtanho. Die betreffenden Landſtriche ſeien
beſonders reich an Kautſchuk.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jn dem Prozeß gegen den Kunſtzeichner Waltz alias Hanſi

ließ OberReichsanwalt Dr. Zweigert die Anklage wegen hoch-
verräteriſcher Umtriebe fallen und beantragte die Verurteilung
des Angeklagten wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs
klaſſen und wegen Beleidigung der Gendarmen und Lehrer in
ElſaßLothringen zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis und
ſeine ſofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts. Das Reichs
gericht verurteilte den Zeichner Johann Jakob
Walttz, genannt Hanſi, wegen Aufreizung verſchiedener Be
völkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten und zugleich wegen Be
leidigung der elſäſſiſchen Gendarmerie und der ſeminariſtiſch
gebildeten Lehrer Elſaß-Lothringens zu einem Jahr Ge-
fängnis. Von einer Verhaftung des verurteilten Zeichners
Waltz iſt abgeſehen und ihm eine zweitägige Friſt gegeben worden,
innerhalb deren er ſich zum Antritt der Strafe melden muß. Jn
der Urteilsbegründung des Reichsgerichts wird ausge-
führt: Gegenſtand der Anklage war nur das Buch, das der Ange-
klagte Waltz verfaßt und verbreitet hat. Das Gericht iſt zu der
Ueberzeugung gekommen, daß der Angeklagte mit dem Ausbruch
eines Krieges rechnete, den er erhoffte und herbeiwünſchte. Aber
die Vorausſetzungen für ein Verbrechen nach Paragraph 186 liegen
nicht vor, weil es ſich nicht um ein beſtimmtes hochverräteriſches
Unternehmen handelt. Dagegen iſt der Gerichtshof mit dem
Oberreichsanwalt der Anſicht, daß der Angeklagte ſich der Auf
reizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten
gegeneinander ſchuldig gemacht hat, nämlich der alteingeſeſſenen
Elſäſſer und der einge wanderten Deutſchen. Das Buch iſt gerade
zu einer Zeit herausgegeben, in welcher in den Reichslanden eine
gereizte Stimmung herrſchte und der geringſte Anſtoß würde nach
der Ueberzeugung des Gerichts zu Gewalttätigkeiten geführt
haben. Der Senat nimmt alſo an, daß der Angeklagte ſich des
Vergehens nach S 130 ſchuldig gemacht hat, zugleich aber auch der
Beleidigung. Wenn der Angeklagte ausgeführt hat, das Dorf,
von dem er rede, ſei kein beſtimmtes Dorf, ſondern der Typus
eines elſäſſiſchen Dorfes, dann hat er auch damit ſagen wollen,
daß der Gendarm in dieſem Dorfe der Typus eines elſäſſiſchen
Gendarmen und daß der Lehrer der Thypus eines elſäſſiſchen
Lehrers ſei. Es ſind ganz grobe Verhöhnungen der Lehrer in
dem Buche ausgeſprochen. Beſonders ſchlimm iſt die Behauptung,
daß der Lehrer in der Schule parteiiſch handele. In dieſer fort
geſetzten Verhöhnung iſt nicht der Tatbeſtand des S 186, ſondern
des S 185 in Verbindung mit S 130 erblickt worden. Mildernde
Umſtände liegen, wie der Reichsanwalt ausgeführt hat, nicht vor.

Sportnachrichten.
CLawn--Tennis.

12. Allgemeines LawnTennis-Turnier zu Halle a. S. Heute,
Freitag, beginnt auf den Spielplätzen des TennisKlubs zu Halle
a. S. auf der Peißnitz das diesjährige Allgemeine LawnTennis-
Turnier. Wie wir erfahren, ſind weit über 200 Nennungen ein-
gegangen, die ſich auf 10 verſchiedene Konkurrenzen verteilen. Für
die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen, deren wert-
voller Wanderpreis voriges Jahr nach Leipzig entführt iſt und die
wie immer das meiſte Jntereſſe auf ſich zieht, iſt ein neuer
Wanderpreis geſtiftet. Unter den Teilnehmern an den Wett-
ſpielen iſt Leipzig ſtark vertreten durch Flinſch, Siedhoff, Reis-
land, v. Rohrer u. a. Wien hat durch Mohr und Nagel zwei gute
Spieler geſandt. Magdeburg, Cöthen, Deſſau und Berlin ſind wie
immer vertreten. Es iſt alſo guter Sport zu erwarten. Wenn
heiterer Sonnenſchein am Freitag und Sonnabend die Wettſpiele
fördern hilft, können wir darauf rechnen, daß am Sonntag die ent
ſcheidenden Schlußrunden zum Austrag gelangen werden.

Luftfahrt.
Glücklicher Sturz. Am Donnerstag ſtürzte das Marine-

Flugzeug „D. 17“ in einer Kurve aus 150 Meter Höhe ab. Der
Flugzeugführer Kapitänleutnant Kuntze iſt unverletzt, das
Flugzeug erheblich beſchädigt.

Todesſturz. Auf dem belgiſchen Flugplatz bei Haſſelt geriet
ein Militärflugzeug gegen den Schuppen, wobei die Jn-
ſaſſen Leutnant Hurbert tödlich und Leutnant Poot leicht ver-
ſetzt wurden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Jult.

Hohe Auszeichnung.
Dem Generallandſchaftsdirektor Rittergutsbeſitzer Dr. von

Guſtedit hier iſt, wie der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet,
vom Könige der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern verliehen worden.

Landwirtſchaft.
Amtliche Förderung einer neuen Haustierart.

Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat zur Förde-
rung einer auf deutſchem Boden neuartigen Haustierart Beihilfe-
maßnahmen in die Wege geleitet. Es handelt ſich dabei um den
Verſuch, das Renntier auf deutſchem Boden heimiſch zu machen.
Wie die Zeitſchrift „Das Land“ berichtet, ſind die Verſuche des
Paſtors Lorentzen auf der Nordſeeinſel Röm von ſo gutem Er-
folg begleitet geweſen, daß der Landwirtſchaftsminiſter im Hin
blick auf die Bedeutung der Verſuche zu ihrer Fortſetzung eine
finanzielle Beihilfe bewilligt hat. Es kommt vor allem für die
Verpflanzung des Rentiers nach Deutſchland der Heideboden in
Frage. Da man bereits in Jütland das Renntier als Haustier
einzubürgern verſucht hatte und ſich dabei die Ausnützung der
Renntierflechte als vorteilhaft erwies, verſprachen die Verſuche
auf der Jnſel Röm inſofern einen guten Verlauf, als daſelbſt
die Renntierflechte häufig vorkommt. Aber nicht nur da, überall
auf trockenem warmen Heideboden gedeiht die Renntierflechte
und ermöglicht eine Renntierzucht. Man darf dieſe Verſuche
durchaus nicht unter dem Geſichtswinkel des Kurioſen betrachten.
Sie haben, was ja aus ihrer amtlichen Förderung deutlich genug
hervorgeht, Anrecht darauf, durchaus ernſt bewertet zu werden.
Ja man kann heute bereits ſo weit gehen und ſagen, daß die Ein-
bürgerung des Renntiers für die Heidebewohner große Vorteile
verſpricht. Gelingt die Einbürgerung einer deutſchen Renntier-
zucht, e iſt das erſtens für die Fleiſchverſorgung des Volkes nicht
ohne Bedeutung, zweitens kann dadurch der ärmliche Heidebauer
zu einem gewiſſen Wohlſtand gelangen, und drittens hätten zahl
reiche Perſonen die Möglichkeit in der Hand, ſich durch die Renn-
tierzucht eine neue Exiſtenz zu gründen.

geh

y

Letzte Telegramme.
Das Ergebnis des Wehrbeitrags für Preußen.

Berlin, 10. Juli. Das Ergebnis des Wehrbeitrages
für Preußen iſt auf 603 Millionen feſtgeſtellt worden. Es
entſpricht dies dem von der Finanzverwaltung errechneten
Voranſchlag.

Zum Urteil über den Hetzer Hanſi.
Berlin, 10. Juli. Zur Verurteilung des Zeichners

Hanſi zu einem Jahre Gefängnis ſagt die „Poſt“: Streng,
aber gerecht. Jn der „R undſchau“ wird ausgeführt,
daß man in Deutſchland kein Wort über den jetzt Ver
urteilten ſagen würde, wenn er als Franzoſe das, was er
tat, von Paris aus geſchrieben hätte. Unerträglich werde
die Sache aber, wenn man ſich dies im eigenen Lande müſſe
bieten laſſen.

Der griechiſche Krokprinz kommt nach Berlin.
Athen, 10. Juli. Jn den nächſten Tagen tritt Kron

prinz Georg einen dreimonatigen Urlaub an. Er wird ſich
zunächſt nach dem Seebade Eaſtbourne in England begeben,
wo ſich die Königin aufhält, und darauf nach Berlin reiſen.

Meuterei von Gefangenen.
New-ork, 10. Juli. Die Gefangenen des Arbeitshauſes auf

der Blackwellinſel zündeten geſtern, nachdem am Tage zuvor eine
Revolte bei ihnen unterdrückt worden war, die Werkſtätten an
i r gſewen rrnd T wurden mit Gewalt in ihre

ellen zurückgetrieben. ind mit verſchärfter Haft beiund Brot beſtraft worden. ſhrktee Haſt vel Weaher

München, 10. Juli. Zum Kommandeur der Schutzmann-
ſchaft iſt zum erſtenmal ein Verwaltungsjuriſt, der Be
zirksamtmann Hagen, der Sohn eines proteſtantiſchen
ar in Nürnberg und Hauptmann der Landwehr, ernannt

orden.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 9. Juli. (Eigener Drahtberichr.
Sowohl der amtliche deutſche als auch der amerikaniſder eut ls auc ſcheSaatenſtandsbericht, die geſtern veröffentlicht wurden, lauten

günſtig und exöffnen ausgezeichnete Ernteausſichten. Jm Zu-
ſammenhang hiermit ſchritt die Spekulation zu Realiſierungen,
ſo daß die Tendenz für Brotgetreide und Hafer am heutigen
Getreidemarkt matt war. Mais und Rüböl waren geſchäftslos.
Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,00, Septbr. 194,00, Oktober 194,25, Dezember

n n n Soggen: Juli 170,25, Septbr. 163,00, Oktobe 5e en p r 168,25, Dezember
Hafer: Juli 169,75. September 160,00 ruhig.
M a i s: Juli September 139,50 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtli. Notierungen.) Berlin, 9. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 ke) frei Wagen:Loko inl.“) (per 1000 kg) 202 204 Amerik. mix. i

abfallender runder 146 148Juli e OdeſſaSeptember weißer Natal 160 164Oktober
Erbſen (per 1000 kg):

Roggen(Normalgew. Jnl. u. ruſſ. Futterware712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 178 188
Juli 175 feine Taubenerbſen 189 210Septbr. ViktorigerbſenOktober Kleine KocherbſenDe,br. Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl, 156 164 ab Bahn u. Speicher 24.50 27.50

do. ſchwere 165--172 Roggenmehl (per 100 Kg):Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143-146 ab Vahn u. Speicher 21.50-—23. 90
amerikan,

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183 193
do, mittel do. 178 182
do. gering do.
mit Geruch

Weizenklete:
grobe und feine 11.00 11.50
Roggenkleie 11.10--11.60
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) abBahn 201--203

Juli 204 204Sept. 1945 194Okt. 194 194 194
Dezbr. 195--194 194

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 173 174

Hafer (Normalgew. 450
inländ, fein 179 190mittel 175-178, gering

Juli 171 169Sept, 160 160Oktbr uDezör. SWeizenmehhl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--27.50

Juli 171 170 170 170 ſein tS ;3 ſte Marken über Notiz)Ftpt i et Rp G u. 1 brutto ei SaDezbr. 163 h We gn u. er e 80
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 146 148 (ab Kahn) Juli

Juli X Dezbr. BrL. Hamburg, 9. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Chicago prompt 211 Juli-Aug. 205
Golfhäfen 204 Northern J Duluth Juni-Juli 214 Manitoba
Sept.Okt. I 213 II 211 III 209 Argent. Baruſo 77 kg
ſchwimm. 209 Roſafs 74/75 kg ſchwimm, Auſtral. Mai
Juni 219 Jndiſcher weißer Juni-Juli 218 Ruſſ. Ulka
9 Pud 35 Juni-Juli 208 Nordruſſ. 76 kg prompt 204
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Juni 174 Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 136X fällig 1364
Juni 136 Ac, Juli 133 Ac, Auguſt-Dez. 129 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg prompt 167 G Mais: Argent. ſchwimm.
139 140, MaiJuni 1372 Juni-Juli 1372 Juli- Aug. 127,
Donau Galfſox ſchwim. 139, Juni-Juli 139x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,50 19,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni-Juli 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 20 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,50 Mk. höher.

Paris, 9. Juli, Spiritus ruhig, Juli 41,50, Auguſt 42,75,
September- Dezember 42,00, Januar-Aptil 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Juli, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 9. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Amſterdam, 9. Jult, Leindl ſietig, loko Auguſt
Septbr. Dezbr. 27 Januar April

Paris, 9. Juli. Rüböl ruhig, Juli 73,25, Auguſt 73,25,
Septbr. Dezbr. 74,25, JanuarApril 74,50.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,273/,, per Auguſt 9,40, per September 9,46, per Oktober
Dezember 9,45, per Januar März 9,60, per Mai 9,77Tendenz: behauptet.

W. London, 9. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nominell,

ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 9. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49/, G.,
Mai 50 G. Tendenz: ruhig.

Aumſterdam, 9. Jnli,
loko 41

Havre, 9. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 59
Dezember 60/,, März 61, Mai 61 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Juli. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 9. Juli, Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 67,00 Mk.
Antwerpen, 9. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,80, Auguſt September 6,80, November 6,72!
Januar 6,57 März 6,471/,, Mai 6,40, Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 9, Juli. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli
per JuliAuguſt 7,09, per AuguſtSeptember 6,89, per Sept.Okt. 6,72,
per Oktober- November 6,66, per November- Dezember 6,60, per
Dezember Januar 6,59, per Jan. -Febr. 6,69, per Februar-März 6,60,
per MärzApril 6,62, per April-Mai 6,62.

Metalle.
Amſterdam, 9. Juli. Bancazinn ruhig, loko 91
London, 9. Juli. Blei, ſpan., 192 Lſirl., engl. 198/, Lſtrl.,

Ken u Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 628/, Lſtrl,, 3 Monate
g rl.Glasgow, 9. Juli. (Schlußbericht Roheiſen

Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 31/, d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 9. Juli. Roter Winter-Weizen loko 88!/.,

ger Mai per Juli 898/, per Sept, 87/,, per Dezbr. 90
Getreidefracht nach Liverpool 21

W. Chicago, 9. Juli. Weizen per Juli 79,, per Sept. 788/,,
per Dez. 81 Mais per Jnli 688/,, per Sept. 668/,, per Dez. 57 e.

W. New-York, 9. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,40, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,40--13,80,

W. Rew-York, 9. Juli, Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe
und Brothers 10,80.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

ruhig.
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Erklärung: Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mi
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während die atlantiſche Barometerdepreſſion ſich weiter vom

europäiſchen Feſtland entfernt hat, iſt das ſüdweſtliche Hochdruck-
gebiet mehr nach Nordweſten vorgedrungen. Bei ſchwachen ſüd-
weſtlichen Winden hat ſich demgemäß in der weſtlichen Hälfte
Deutſchlands wieder größtenteils trockenes, ziemlich heiteres
Wetter eingeſtellt. Oeſtlich der Elbe iſt es aber noch faſt überall
trübe, beſonders in Schleſien und an der Oſtſeeküſte ſind beim
Vorübergange verſchiedener flacher Teildepreſſionen in den letzten
24 Stunden ſtarke Regengüſſe herniedergegangen, in der Nacht
hat es auch im Süden neuerdings geregnet. Die Temperaturen
ſind zwiſchen Oder und Weichſel etwas geſunken, in den meiſten
anderen Gegenden wieder geſtiegen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Juli 9. Juli Grochlitz1,67, 1,86, Nebra Oberp. 2,20, 2,40, Untp. 1,60,
2,00, Brückenp. Köſen 1,20, 1,10, Weißenfels

Untp. 0,94, 1,14, Trotha 2,58, 2,46, Alsleben 2,06,
1,94, Bernburg 1,68 1,55, Calbe Oberp. 1,71, 1,71,

Untp. 1,26, 1,26, Grizehne 1,30, 1,30.
Verantwortlich:

für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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